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Resilienz in disruptiven Zeiten



Transition



„Krisen-Tinnitus“

(Grundrauschen sich 
überlagernder 

Krisen)

Ressourcen-Knappheit 

(Energie/Rohstoffe, 
Arbeitskräfte, Kaufkraft u.a.)

Resilienz

(Menschen, 
Unternehmen, 

Standorte) 

Zeiten-Wende



Exogene Schocks treffen auf 
langfristige Veränderungs-Treiber

Beschleunigter Strukturwandel im Doppelpack

Digitalisierung Dekarbonisierung
Demografischer 

Wandel



Digitale Transformation 

©Wien Tourismus

Virtualisierung  
Stationäre 
Formate 
erodieren

Netzwerk-
Ökonomie
Kollaborative 
Wertschöpfung

Internet der 
Dinge
Ubiquitäre 
Vernetzung

Daten-Ökonomie
Predictive
Analytics

CO2-
Einsparpotenzial 

durch 
Digitalisierung: 

28-41% 

(Quelle: bitkom 2021)



Regenerativer Umbau  
Green Deal 
"Fit for 55“: Reduktion Treibhaus-Emissionen in EU um 55% 
bis 2030

Green Finance / ESG-Fonds

Berichtspflicht für Unternehmen / EU Corporate 
Sustainability Directive

Bottom-up (Generation Greta)

Geopolitische Krisen & gestörte Lieferketten (Vorprodukte)

 Friendshoring
 Kreislaufwirtschaft



Alles, was 
fest war, wird 

flüssig

Physische & 
virtuelle 
Realität

Bricks & 
Clicks

Arbeit & 
Freizeit

Konsument 
& 

Produzent

Mensch & 
Technologie



Gesellschaft im 
Übergang

Systemische 
Verletzlichkeit
Systemische 

Verletzlichkeit

Kollektive 
Verlusterfahrung

Kollektive 
Verlusterfahrung

„Gesellschaft der 
Angst“ 

(Heinz Bude)

„Gesellschaft der 
Angst“ 

(Heinz Bude)
ResilienzResilienz

© Rawpixel.com/Fotolia.com



„Identify the most severe risks on a global 
scale over the next 10 years“

Climate action failure

Extreme weather

Biodiversity loss

Social cohesion erosion

Livelihood Crisis

Infectious deseases

Human environmental 
damage

Natural ressource crisis

Debt crisis

Geoeconomic 
confrontation

Quelle: WEF, Global Risks Perception Survey 2021-2022

Cyber Security failure < short/medium term



Vorausschauende Organisation

• Trend-Radar / 
Früherkennung

• Risiko-Monitoring 
kritischer Bereiche
(Lieferketten, Materialien, 
Rohstoffe, Märkte u.a.)

Zukunfts-
Dashboard



Trendlabor

©Screenshot https://tirol.trendlabor.at

Trend-
Radar
Trend-
Radar

Crowd
Sourcing
Crowd

Sourcing
Co-

Kreation
Co-

Kreation



Transformative Resilienz  

Volatile Zeiten: Störungen sind Normalfall
• Agile Transformation = laufende Anpassung 

an Veränderungen (Schöpferische Zerstörung, 
Erneuerung, Wachstum…)

• Risiko-Intelligenz (wann ist es ein Risiko, kein 
Risiko einzugehen?)

• Krisen-Bewältigung (Coping): Voraus-
schauende Organisation, Netzwerke, 
Redundanz (Doppelstrukturen) u.a.



Systemwechsel



Neues Betriebssystem

Vom linearen zum zirkulären
System

Postfossiles Zeitalter: smarte
Kreislaufwirtschaft

Silos brechen auf, Branchen 
konvergieren

Technologische Innovationen Ü
soziale, räumliche und 

organisationale Veränderungen 
(z.B. Dezentralisierung, 

Energiegemeinschaften…)   



Post-Millennials treiben 
den Wandel voran

Gen Y Gen Z

Smart

Hyper connected

Zugang ist wichtiger 
als Besitz

Verantwortungsvoll

Achtsam

Kollaboratives 
Mindset



“Access is the new capital” 
(Österreich-Pavillon, Architektur-Biennale 2021) 

Nutzen statt Besitz

Gebrauch statt Verbrauch

Product as a Service



Digitale 
Moderne

DEZENTRAL

(ORTLOS, 
DEMATERIALISIERT)

KOLLABORATIV

(SOCIAL 
COLLABORATION

AR/VR…)

RESSOURCEN-
OPTIMIEREND

(DIGITALE 
ZWILLINGE, 

INTERNET DER 
DINGE, PREDICTIVE

U.A.)



Intelligente Produktion

Vertikale Produktion im 
verdichteten Wohngebiet

Ressourcen-Effizienz

Energie-Kreislauf: Abwärme heizt 
600 Haushalte in Nachbarschaft



Green Transition

• Entkoppelung Wachstum & Ressourcen-Verbrauch

• Technologische Innovationen verändern räumliche 
Strukturen und wirtschaftliche Öko-Systeme

• Dezentralisierung (Energie, multilokales 
Arbeiten etc.)

• Relokalisierung (Smarte Produktion, Energie, 
Food etc.)

• Slowbalisation: intelligentes Austarieren 
globaler/lokaler Lieferketten

• Nudging: wünschenswertes Verhalten wird belohnt 
(z.B. Steuerreduktion für klimaneutrale Produkte, auf 
Reparatur u.a.)



Wie wir morgen 
wirtschaften werden

Allmählicher Übergang von linearen 
zu zirkulären Systemen

Nachhaltige Entwicklungs-Ziele 
(SDG‘s) 
Inklusives Wirtschaftswachstum 

Gemeinwohl-Ökonomie
Wirtschaft dient dem Gemeinwohl



Wenn die Wirtschaft im Kreis läuft, dann…

werden Produkte von 
heute 

die Rohstoffe von 
morgen  

entstehen neue 
Wertschöpfungsprozesse

• weniger Ressourcen durch 
verbesserte Energie- und 
Materialeffizienz

• Kreisläufe schließen, 
erneuern und ermöglichen 
(z.B. Upcycling, Sekundär-
Ressourcenlager)

• Lebenszyklus von Produkten 
verlängern  

verändern sich Produkte, 
Produkt-Design, Prozesse 

und Geschäftsmodelle

verbinden sich „smart“ 
und „regenerativ“

= Twin Transformation



Pfeiler der EU-
Wachstums-

strategie 
(Green Deal)

Digitaler Produkt--
und Materialpass 

(IoT-Plattform)
Kreislaufwirtschaft 
Klimaneutralität 

(2050)

Zirkuläres Wirtschaften…



Co-Kreation: Neue Spielregeln für 
Akteure entlang der Supply Chain

Aus Produkten werden 
Prozesse

Aus Wertschöpfungs-
Ketten werden 

Wertschöpfungs-Netze 
(Verbund der Akteure)

3 R‘s: Rethink – Reuse - 
Recycle

„Abfall ist Materie am 
falschen Ort“ 

(M. Thompson)



„Das erste SDG Hotel weltweit“ - 360  ͦGreen Customer Journey

Null-Energie-Hotel, Food, 
Mobilität etc.

Zirkuläre Modelle (Upcycling 
etc.)

©Boutiquehotel Stadthalle



Purpose wird zum Antrieb 
für Innovationen im grünen 
Wachstums-Korridor 



Supermarkt mit ressourcenschonender 
Lebensmittelproduktion auf dem Dach

Fotos © REWE



Communities 
of Practice 
(Akteure des gesamten Wertschöpfungsnetzes 
interagieren) 

„Um eine Wertschöpfungskette nachhaltig neu zu 
gestalten, muss ich vorne anfangen: bei der Beschaffung.“

Marjolein Brasz, Amsterdam Economic Board  



Amsterdam: First 
Mover

• Bis 2030 halbierter Verbrauch an 
Rohstoffen, bis 2050 vollständige Circular
Economy in der Stadt  

• Die Stadt beginnt bei sich selbst 
(Verwaltung): 

• Zirkuläre Beschaffung bis 2030  

• Alle Waren stammen aus recycelten 
Grundstoffen

• Gebäude aus nachhaltigen 
Baustoffen (Lehm, Holz)  

• Good Governance (Transition Brokers 
u.a.)



Resiliente Regionen



Die Jungen 
ziehen weg, das 

Land wird 
ausgedünnt  

Die Städte 
wachsen und 

sind tendenziell 
jünger, die 
peripheren 

Räume altern 
und schrumpfen

Bisher entschied Geographie über Biographie



Digitalisierung erhöht 
Attraktivität des 
ländlichen (gut 

angebundenen) Raums

Multilokales 
Arbeiten  

Dezentralisierung 
(Arbeitsplätze und 

Produktion)

& 

Kollaborative Orte 
(Co-Dorf) & 

regionale 
Wachstums-

korridore

Fotos linsks oben und rechts ©Coconat/TMB Steffen Lehmann



Flüssige Welten

Städte werden grüner & 
kleinteiliger (15 min-Stadt), 
ländliche Räume kreativer 

und perspektivischer 



„Der Städter hält das Dorf für einen Zoo“ 
Juli Zeh  

© zapp2photo - Fotolia.com

Precision 
Farming

Logistik-Zentren Server-Farmen
High Tech-

Manufakturen



… und dabei ist 
das Land längst 
ein Zukunftsraum

Agglomeration 
der klugen 
Gedanken, 

smarten 
Technologien und 

achtsamen 
Produktion

Agglomeration 
der klugen 
Gedanken, 

smarten 
Technologien und 

achtsamen 
Produktion



„The countryside is the frontline of transformation“                               
(Rem Kolhaas) 

©Schöttl/CIS



„Smart Country“ 

©Shmel/Fotolia

Standort: Reallabor und Maker’s Lab

Neue Wachstumsfelder durch systemische 
Verschränkung von Data Analytics, High 
Tech & Manufaktur, F&E und kreativen 

Dienstleistern



Was macht einen Standort 
zukunftsfit?

Starkes 
Zukunftsbild

Kollaboratives 
Ökosystem

Soziales Kapital



Welche Erzählung geben wir uns?

„Erzählen führt 
zur 

Selbstfindung“                                 
(Byung-Chul Han)

Starke 
Identität



Regionale Begabungen 

Profilfelder/Cluster
Twin Transformer & 
Leads

Upscaling

Starke 
Identität

Es gibt „keine 
Fakten über die 

Zukunft“ 
(Jens Beckert)



Region der Zukunft 
ist…

smart

zirkulärgesund

Starke 
Identität



Talente-Strategie

Soziales 
Kapital



Zukunft

Junge Qualifizierte

(18-35 Jahre, vor allem 
junge Frauen)

entscheiden über 
Zukunftsfähigkeit von 

Standorten

Weiche Faktoren 

(Leistbares Wohnen, 
familienfreundliche 

Infrastrukturen,  
integrierte Mobilität 

usf.)

Onboarding

 Willkommens-
Kultur

Soziales 
Kapital



Werteorientierte Betriebe  

Life Work-Balance
Persönliche Entwicklung 

(Talent Development, 
Feedback-Kultur…)

Soziale Gerechtigkeit 

(Gender, Fair Pay…) 

“Diverses und inklusives 
Arbeitsumfeld” (für 71% 

der Gen Z wichtig)

Unternehmen mit Werte-
Haltung 

81% der Jungen wollen 
für ein Unternehmen 
arbeiten, „das ihren 
Werten entspricht“, 

„Positiver Impact auf 
lokale Communities”: 

70%

Quelle: Deloitte, Global 
Millennial and Gen Z Survey 

2021; LEWIS 5/21

Soziales 
Kapital



Ökonomie der Nähe

Soziales 
Kapital

Überschaubarkeit 
(Dunbar-Effekt)

Bridging
(Nähe, Vertrauen)



Standort  neuronales Netzwerk

Neuronale Netzwerke sind interagierende und lernende Systeme 
(Wissens-Transfer)

Orchestrierte Interdependenz (Transition Broker)

Kollaboration



Co-Kreation 
(interregional und 
interkommunal)

Digitale Infastruktur 
(Breitband, Open 

Data) 

Digitale 
Daseinsvorsorge 
(Telemedizin…) 

Smarte Verwaltung & 
Infrastruktur-

bündelung

Balance Gemeinwohl 
& Eigenwohl

Die resiliente 
Region

©Outside Society

Kollaboration



Zukunft systemisch denken: „Öko-Solar-Biotop“ Pöchlarn 
Photovoltaik-Großanlage kombiniert mit Biodiversitätsflächen

©Imre Antal/ RWA

Kollaboration



Humanzentrierter Daten-
Umgang

Lokale Datenhoheit 
(Daten-Souveränität)

Daten-Ethik , Transparenz 
& Datensicherheit

Open Data & 
Gemeinwohlorientierung 

Daten-Kompetenz der 
Zivilgesellschaft

Ko-Kreation & 
gemeinsame 

Wertschöpfung

Regionaler Daten-Hub

Kollaboration



Digitale Teilhabe und Co-Kreation

Regierungsprogramm 
wird von Stakeholdern 

gemeinsam weiter 
entwickelt (3/4 des 

Programms von 
Bürger:innen)

Quartiers-Aktivitäten 
(Superblocks) und 

partizipative Weiter-
Entwicklung der 

Infrastruktur 

User-Kontrolle über 
Daten 

(Open Source; 
„Digitalisierung von 

unten“)

Smart City Barcelona 

Kollaboration



„The Map is not the Territory“
Alfred Korzybski

Alberghi Diffusi

Das Dorf als 
Hotel, Regional-

Entwicklung

Uffizi Diffusi: 

Kunstwerke 
werden 

dezentral in der 
Toskana 

ausgestellt

©“Permission of Giancarlo Dall’Ara, President Alberghi Diffusi and author of the model of Albergo Diffuso”

Kollaboration



Zukunftsrobustheit   flüssige 
Ökosysteme  

“Our competitors aren’t 
taking our market share 
with devices; they are 

taking our market share 
with an entire 
ecosystem!” 

Stephen Elop, CEO Nokia, 
2011 

Kollaboration



Die Zukunft ist co-kreativ

Smarte Ökosysteme

Twin 
Transformation

Cross-sektorale 
Innovationen

Intelligente 
Komplizenschaft 

4B‘s: 

Betriebe                       
Bürger:innen

Bildung & 
Wissenschaft                         

Behörden 

ztb-zukunft.com
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